
Verflucht 

cr— J. l-·l. MEYSKS 
Plallveulllden statutan 

dem-s Islau Gebunde. - - Grund del-up 

f»THEvIENNA-« 
Bestanration und 

Hächerei o o O O o 

l 

XENRV chUPFp Eigenthümee 
lll kas Evens Ist-Ie. 

Reguläte Mahlzeilen 25 Gemä- —;Fkü«4 
siück von Morgens 6 bis 10 Uhr; Mu 

lagesscn von 11 bis Es Uhr —- Abend 
essen von 5 lug 9 Uhr. Außerdeu 

. Mahleeitea zu jeder Tages- und Nacht 
- geil eu Preisen, je nach ver Bestellung- 

von luc und 15c an aufwärts. Komm- 
herein und besucht mich. 

H. ESZITT,«· A. A. ANllEllsOll. 
TblereirztO 

oüllssslulcmlersqie 
Fällen kalte-in lüs- sl.50 jedes 
zsxukomobil wo ndlbszp Howwol llvl »s- 

Ille Straße, hlnm floh uojsz Schutt-be 
Ist-U Pl sik s- Ulqu M. 
I« z»1».;»,:.»k Los-F fsgl flka Island, chs 

Ir. l. ll. Hllllsllllllflls 
Arzt und Wundarzt, 
Dlsice Im Jndependenl Gebäude- 

Deutsche Bäckerci 
von Albert G. Lustig. 

Alle Arten Bäckereiwaausn m 

vorzijglicher Qualität 

Alle Aufträge vtouwt ausgeführt 
119 W. Iz. Ztmßcn Telephon Bcll BUT-«- 

Für g.1tr Backwuarm grht nach du 

hemmen Böckekek 

2ter Straße Can 

Gregory 
tät Brand Edamek Käse 

embert Käse 
Edeln-riß DeBkie Mäfc 

kufchqtkl slåfe 
stumm-Geschmack Käse 

Sammku Chips 
Nezel Noquefoct Fläsc- 
Cctnüfe Speise 
GrabheuiFsleich 

Sitz-Mem importirtc und eint-eini- 
e 

Jmportitte Amt-posi- 
akiuirte Häringe 

Ort-Zupf- Artus-sung 
nach irgend »nem Lbeil der Stadt 

USE-« Beu, Block H- 
«:-P" Jndeuendent 4s--.« 

ÆWM. Vslfjsg 
Telephon 

Pakt-Ists (-I·: III-us (».. 

Zeichens-Matten 
5 317 Wen Intu- Snafun Ielephonr. 

ag oder Nacht, Voll Wo, Judependmt HI. 

Privat-Anwalan 
A. Musik-um« setzt-Direktor. 

Tassende haben Nieren-; Leiden ohne es zu wimm- 
Ottenau-is In comment-. s 

Man iulle rmc Masche oder cm i w W 
MH Glas mu Uun und lasse es 24 St .:» di. I 

lang stehen· Zeigtj 
sich einziegelarti erE 

dekionstjger o- 

denfaf oder wird 
der Irin safekigj oder michs dann 
sind die irren« 
siehe-krank Oftes 
Wassetlassen, sowie 
Rückenfchmekzems 

find weitere Zeichen. daß die Nieren und Blase ! 

in Unordnung find und hülfe bedürfen· 
III Ists fhtcs III- 

ES ift eine Beruhi Ung, in der fo häufigen 
Aussage nwiffen,da Dr.Kiliner’d,,Swa-nps 
Rost-« TsumpksWuc el), die wunderbare 
Nieren- rznei, oft fä en Wunsch erfüllt in 
der Befreiung dom. harmoniscan Rücken- 
fchmerzem und Leiden der Nieren,Leder,Blafe 
und-jeden Theil der arngångr. Sie befetttgt die schwäche, das offer einzuhalten, fowie 
brennendes Wofferqufen, erster böse Nach-I 
folgen des Genuser von epintuofem Wein 
und Bier und verhindert das oftniali e 
Wasserlassea beiTag und während der Schla 
zeit. Die milde und fofortige Wirkung von 
»Ctpsstp-Ioci« ift fchnell benierlbar. 
Sie hat die höchste Stufe erreicht, weil fie die 
onekkanm year-nagend- 
sten Eigenschaften besipt. 
haben Sie eine Arzt-ei 
nöthi gebrauchen Sie 
die be ke. Zu haben in 
allen Apotheten m 50 
ceat und 1 Dollar Fla- 
schen. Eine Piobsflasche SUCH-WANTDis-UND 
wird Ihnen frei iiqeichicki, tin-im Sie ai. 
Dr. Kiliiiet G Co» inqlmintom N. N» jijiieisp 
ben. Man ekivaime diese Zeitung nnd ver-z 
gesse den Namen und Adresse iiid)i, Tr. Inl-l misr’s »Swainv Rooi.« Viiiizhaiiiioih W. FU» 
an jeder Flasche angebracht E 

zre l. LUE ZUTHEKLAHT . Arzt E Ungeiiarth 
BsiUen eine Speis liiät. 

Ofsice im Alexander Gebäude. 

W. Isl. Thompson 

Uouotiiil und Jiiiliii 
Praktizitt in allen Gerichten 

s 
I 

i 

I 

Miniidcizxeiiihiitnsxsiickinjfie iurs Aicllisfi i 
oiicii eiiiezzncxickliiikt 

Der rechte Fleck für ein 

Heim oder Kapital- 

Anlage- 
W 

«- Bleosts1q, Umfaqu Komms, 
Tuns-. tm Jixkkkanijrtsxl, und Prak- 
neland; ffn Hom, W unvolle, 
Neig, Milchwtrthschafk, Neuliin 
Lumgeth RIigen und Beut-»Nich- 
fe. 

Wenn verfektes Minia, Imm- 
age, Bose-m Wasser und Transz- 
umtszazililätcn Dass ist wonach 
»Ihr Euch tunscht, fi» Vtmcnk 
nördltche Vlnfiedletq 100 Prmcnt 
gutes Lehmlandg g—ke Zchulen 
Kirchen, Hotelix Bank, Laden, 
Donations-Ein und andere Indu- 
fttim 25 bis 050 pscr Acker 
Land; große oder kleine Stücke; 
leichte Zahlunpcm monatltch odex 
anderen-ie: 

Blessing hat sie Alle 
Wequ beschreibt-»der Lim- obre-f 
firt 
ins-»der lxoultz is: u· 

ULUessing, : - :Tuc1-3— 
Jtepreseumnten gewünscht. 

FOR-J 
—-—»- M- Wohls-Essig 

Das sind die Eigenschaften die man findet in 

-j Dick LPWSYLVFY Bikx 
welches unübettkefsitch ist in lebet Beziehung und sich Infolgedessen bei «- s 

Iennekn eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

2l4 West drum Hum- 

. . , 
Grund Island, Keins-»- 

Telephom Jndepenkent, 213)Igentu: für dies n Theil des Staates, führt West-. 

ungtn für Faß- unt Floschenbiek in Froh-« oder stritten Quantität-n M 

oh und Fern ptpswi aus. 

Its- ---vs-— —- 

, A imman IN THE Am os- snewuzccj 
nie tesvmsoekä 
m Tat-: mooce weiss 
— 

Hy. A. Siedet-. 
Agent. 

Grund Island, Nebraska 

; Haus, Hof und Laut-. 
OW.OO"OO. WO WOO 

Einst-kostete Schrauben 
löst man durch Terpentinösl oder Pe- 
troceuni, das man in die Schrauben- 
öffnung gießL 

Pinsel, die mit Oelfarbe 
in Berührung gekommen sind, pflegt 
man mit Ter.pentinöl zu reinigen: 
der Billigkeit halber verwendet man 

häufig Seifen· und Sodalösuna. 
Koffeeflecke haben gewöhn- 

lich eine mattbraune Farbe und sind 
durch Seifenwasser meist nicht ganz 
wegzubringen Gewöhnidh kann man 

sie durch Salzwasser oder schwache 
Säure entfernen. 

Um aus braunem Leder 
Fettflecke zu entfernen, durch- 
tränke man 6—8fach zufammengefals 
krieg Löschpapier mit Benzin und 
presse es 10—20 Minuten auf den 
Fleck. 

Hölzerne Gefäße, die zu- 
sammengetrocknet sind, 
siillt man mit Stroh oder Heu, legt 
einen Stein obenaus und gießt dann 
das Gefäß voll Wasser. Läust das 
Wasser auch ab, so bleibt doch das 
nasse Stroh zurück, wodurch das Holz 
ausquillt. 

Oarzflecke aus Kleidern 
zu entfernen Man reibt die 
Flecke mit Zitronenöl oder gereinig- 
tem Terpentinspiritus eiu, um sie 
dann, nachdem sie gelöst sind, mit 
Flanell oder grauem Loschpapier 
auszureibeu Mit Wasser, dein etwas 
Rindsgalle zur Auflösung zugeseszt 
wurde, wird uachgetvaschen. 

Verschluß von Gläsern mit 
eingemachten Früchten. — Man lege 
die eingetoschte Frucht-e in Gläser mit 
nicht zu weiter Hals-oftmin nehme 
ein Blatt Gelatine, tauche es einen 
Augenblick in Wasser und ziehe es vor- 

sichtig über die Oeffnung des Glase-s. 
Es verhärtet schnell und ist ein luft- 
dichter Verschluß, der sich jahrelanz 
hält. 

Um Flecke aus matten 
Trauerftosfen, wie llrepp, 

l Flaschmir. Tuch, heraus zu bekommen- 
Ikoche man eine Handvoll Feige-Miit- 
ter in einein halben Quart Wasser 
bis zur Hälfte ein; man feiht die 

Flüssigkeit ab nnd bestreicht die be- 
treffenden Stellen mittelst eines 

fSchivammeB mit dieser Tinktur. Die 
Flecke werden verschwinden, und die 
Stoffe frisch und neu erscheinen. 

Wie oft macht den Hans- 
frauen das Fifchschnppen 

zVerdrusz, weil die Schuppen 
l überall herumflieaen Jch mache diese 
Arbeit schon seit lanaer Zeit im Was- 
ser. Jch lege den Fisch in eine lleine 

»Wanne, bedecke ihn mit Wasser, 
schuppe dann mit einem Fischschnpper 
direkt im Wasser, und nicht eine ein- 
zige Schuppe springt fort; der Fisch 
ist ganz klar nnd sauber, wenn ich 
ihn herausnehme. Man kann vor 

dem Schuppen die Flaser abschnei- 
den, damit man sich nicht sticht. 

Ueber Verhiitung des 
W n n d l i eg·e n s schreibt eine 
Abonnentint Ein einfaches nnd seit 
15 Jahren selbst erprobt-es Verfahren, 
um das schmerzhaft-Z Durchliegen bei 
langer Krankheit zu verhiiter Jsh 
bin 20 Jahre krank und seit 15 Jah- 
ren beständig aus das Bett oder den 

Krankenstuhl angewiesen-Es wird fol- 
gendermaßen gehandhabt: Wenn ich 
früh frisch gebettet werde, lasse ich mir 
die Stellen, welche durch das immer- 
währende Liege-n sehr gefährdet sind, 
mit kaltem Wasser und einein 
Sckjvamm gut abkühlen, mit einem 
weichen Tuche abtrocknen, aber nicht 
reiben. Danach wir-d mit gutem Spi- 
ritus die Körperstelle überwaschen- 
und man läßt ihn einziehen. Ehe ich 
in das Bett zurückgebracht werde, sind 
die Liegeftellen mit weißer Vaseline 
einzureibm Danach fühlte ich mich 
sehr wohl und kann wieder 24 Stun- 
den auf ein-n Fleck ohne Beschwerden 
liegen. 

Wie entferne ich Fett- 
slecke aus Ledermöbeln ? 
Bekanntlich ist Benzin ein Mittel, das 
Fettslecke leicht löst. Durch Abreiben 
mit Benzin wird das Leder aber ost 
heller; daher versuche man erst, es 
mit Salmiatmasser zu reinigen. Man 
muß dazu abgelochtes, kaltes Wasser 
verwenden, dem ein guter Schuß 
Salmiak beigegeben wird. Dann 
reibt man den Fleck mit einem in das 
Wasser getauchten Schwamm oder ei- 
nem weichen Lappen so lange, bis er 

verschwindet Es empfiehlt sich, nicht 
nur den Fleck, sondern den ganzen 
Ueberzng in dieser Weise zu behan- 
deln, da sonst die gereinigte Stelle 
sich abheben würde, wenn auch das 
Leder keine Farbe abgegeben hat; 
aber das ganze Polster wird mit der 
Zeit naturgemäß etwas angeschntntzt 
nnd wirkt dadurch dunkler. Nach 
griindlicher Sanbernng ist das Leder 
mit Terpeniinwachs abznreiben, wo- 
bei man ed tüchtig mit einem weichen 
Ballen von altem Leinen putzt-n mnsz, 
daß es wieder Glanz erhält Vielfach 
wendet man zur illnffrischnng des Le- 
ders auch schanmig geschlagenes Ei- 
weiß an; doch dürfte Terpentinwachs 
den Vorng verdienen. 

Stett dieses nicht brach liegep 

Die Erde ist durchs-aus fein todte! 
Körper; gar verschiedene Kräfte strei- 
ten sich in ihr um dxe Rot-herrschen 
Eine der wichtigsten ist die Butteriens 
wirkung. Der Endbosden gleicht einem 
Hefeteig, der erst unter »der Einwir- 
kung niiskwskopisch kleinerGebilsde ver- 

dinulich wird. Wie Brot in unverseh- 
teitem Zustande uitkseitnskbsar ist, in 
wenig aeeignet ist der sich-r zur Be- 
stellung, ehe er nsicht much die Boden- 
lmtterien aufgeschlossen wurde. Zur 
Baktekienlösunsg gehören zwei Vorbe- 
dingunqxem sdie bei-de vereint vol-han- 
den sein müssen: Richtigkeit und 
Wärme Aber sdsie Wärme darf nicht 
in der Form strckhlensden Sonnenlich- 
tes vorhanden sein, beim Licht tödtet 
diese Welt niedriger Organismen 
Außevdem entzieht es dem Boden die 
Feiichtigkeit, san-d auch ohne »diese ster- 
ben die Vatierien ab. Alle Beete, die 
für einige Zeit, sei es auch nur vor- 
übergehend, dem Sonnenlichte ausne- 
setzt sind, werden »ausgebrannt«, das 
heißt, die Vsafterien werden getödtet, 
und dadurch geht eines der wenigsten 
Nährelemente verTsoren Es ist des- 
shalb vom wirkhichaftlichen Stand- 
punkte mis- bochwichtisq, idas Leerstes 
hen der Beete im Garten zsu vermei- 
den. 

Die VerhiitutingesqÆchlageä 
Da man die Entstehungsursachen 

des Hitzirhlages genau kennt, so dürf- 
te es nicht allzu schwer sein, ihn zu 
verhüten Man weiß, daß intensive 
Einwirkung der Sonnenstrahlen, gro- 
ße Hitze bei schwiiler, feuchter Luft- 
andauernde Muskelanftrengungen 
bei ungeniigender Fliissigkeitsaufs 
nahme leicht zu Hitzschlag führen. 

!Militärische Mai-sehe in geschlossener 
Kolonne, sorzirtes Betgsteigen durch 
erwärmte Felsioände bieten beson- 
dere Gefahr fiir den Hitzschlag Es 
wird daher ärztlich angerathen, bei 

lgriißeren Fuszmanderungen öfters 
« an schattigen Plätzen Halt zu machen 
und als Getriink leichten Kasfee oder 
Thee ohne Jucken auch Wasser ver- 

mifcht mit dünnem faurem Wein, 

zu genießen. TerOberk eider soll man 

sich so weil wie möglich entledigen, 
l auf alle »;i lle eng anliegende, warme 

Kleider, eng anliegende Hals odei 
Blusenliaaen meiden, Exzesse aller 
iArt, namentlich zu reichliche Nah 
-rungsausnahme, unterlassen. Wäh- 
irend der lieiszeslen Mittagszeit foll 
ynicht marschiri werden, bei marschi- 
Frenden Kolonnen sind die Reihen 
"möglichst auseinanderznziehem um 

Idie Zirkulation der Luft und eine 
grosze Wärmeabgabe zu ermöglichen. 

Der vom Hitzschlag Betroffene ist 
an einen schattigen Platz zu bringen; 
man öffne vor allem alle beengenden 
Kleidiingsstiicke, fiihre ihm frische 
Luft zu und mache kalte Umschlage 
Jst das Gesicht getöthet, so lege man 

den Kopf hoch; ist es blasz, dann muß 
er tief gelagert werden. Dann schlage 

;man den Kranken in ein nasses-Lein- 
tuch ein, reibeihn mit einem feuchten 
Tuch ab und begieße ihn mit kaltem 

»Wasser. Schlnckt der Kranke, dann 

gebe man ihm reichlich Was er leich- 
ten Thee oder Kaffee Jn leichteren 
Hallen thun Niechmittel, wie Sal- 
miikgeist nnd Hsossmannst opfen, 
gute Dienste. 

Der verwirrte Kraut-einz. 

Eine hübsche Episode von der eng- 
lischen Königströuung wird in einem 
Londoner Briese geschildert Nach- 
dem der König sich die Krone aufge- 
sent hatte, begannen die Prinzen und 
die Vertreter des Hochadelis zu defi- 
liren, um dem KöiiigiJoaar zu linldis 
gen. Der Erste, der an den Thron 
her.1ntrat, war ein schiichterner Jüng- 
lm-1- der ganz zaghaft und oerlegen 
zu sein schien: der junge Prinz oon 
Wole3. Er war unter dein Eindruck 
des historischen Ereigniser in solcher 
Verwirrung und Aufregung, dass er 

allez, was ihm über das zu beobach- 
tende Zeremoniell eingeprägt worden 
war, vollständig vergaß. Da er nicht 
wußte, was er thun sollte, hielt er es 

siir das Beste, unten an den Stufen 
des Thrones niederzuknieen: er konn- 
te das atber nicht so ausführen, wie 
er wollte, weil sich ihm sofort ein ge- 
strenger Zeremoniemneister näherte- 
um ihm leise, aber eindringlich klar- 
zuniachem daß er aufrecht stehen blei- 
ben müsse. Nun schritt der Prinz die 
Stufen des Thrones hinaus, um oben 
vor dem Vater zu knien; plötzlich er- 

innerte er sich aber, daß er vergessen 
hatte, sich die Krone vom Kopfe zu 
nehmen. Er holte das rasch noch, in- 
dem er die Krone init einem Ruck 
herunterrisz. Als er jedoch die vom-)- 

schriebene Eidesformel zu sprechen 
versuchte-, versagte ihm die Stimme 
und seine Augen füllten sich mit 
Throne-r Auch dem König wurden 
die Augen feucht, und als der Prinz 
ihn umarmte und küßte, erwiderte er, 

oluuohl er das Zepter in der Hand 
hielt, Kusz und Uniarinnng mit gro- 
sser Jnnigleit 

Ein makan nwtchcö Herz, ein Kopf- 
der kühl und fest- 

Gilt als ein guter Bund seit alten 
Zeiten, 

Obgleich fich’s leider nie dasbci vermei- 
den läßt, 

Daß sie recht häufig mit einander 
streiten- 

—-— --· -(----. .----.-. 

September Reisebericht. 
Tte Urlniiiones stinten nach östltchen L rten werden fortdauern. its ist Eure 

letzte niedeigc Faljiratcn issislsgenljeit tut Zoninieiz Ente nlse Heiinath zu besuchen 
oder eine zlieiie nach dein Lften zu machen. 

Ter »Tri) Farniing Congreß« wird zu Colorado Springst atn 16. bis 20. 
Lttober abgehalten werden. Specialiaten werden gemacht. 

Tie Colonisten Ein Weg zahrraten nach der Prific Küste sind nur votn 15. 
Zept· bis Is. Oktober dieses Jahres in Wirkung. 

Tie Burlington hat Turchgangswagen und Toutisten Schlafwagen jedeu 
Tag nach 6a&#39;ifornien —- :lio. 3 via Rio Grunde, Scenic Colorado und der Süd- 
Pacisic und Salt Lake Reute: an No. 9 via der Rio Strande Seenie Colorado 
und der Western Pariser- 

Tnternehmung »an Zeit.« Leute, die in westlichen Gebieten wohnen und 
den Tienft der Btnlington bentttzeit, weiden Interesse dafür haben, etwas über 
die Pünttlichteit zu erfahren, mit welcher die Verwaltung versucht, ihre Züge lau- 
fen zu lassen. Post-Eilng No. 7, von Chieago nach Omaho, während der Mo- 
uate von April bis Juli inclusive, ein Zeieraum von 122 Tagen, erreicht den 
Missouri Ritter »an Zeit« jeden Tag. Der andere errlusive Post-Eilzug und 
tsrpreßiTrain Ne-. 15, von Chicago nach Gmaha, während Juni und Juli 1911 
kommt pünktlich an den Missouri Nioer jeden Tag. Dies sind die exclusiven 
Mail und Erpreß Züge, die täglich in den W.sten die große Menge der Waaren 
bringen und welche siir das sorinle nnd commercielle Leben jener Gegend so noth- 
wendig sind. 

Thos Central-, Ticket Agent, C. B. etc Q. Bahn. lButlmgtttm 
L. W. Watelcy, General Passage Ageitt- Omaha, Nebr. ilnute 

Plattdütfchc - Wirthfchaft 
—- UOH 

J. F. C. RUMOHR 
Blot de besten chiänfc winden verköffL 224 nötdlich 16. ZtraaL l 

Block nötdlich von de Postofficc. 
0JlAHA, NlålklkAsch 

Tüsfe Anzeige minedcn un ptäjcntccrt iS good för ern ,,T1«ink« bis»Korl«. 

DIE-« WM T HJJJJFKE j- 
JJJT siIGHT 

Zu haben in allen erstklassigen Wirthschaften. 
ltistilling antt linksmsting Glasner ä Barzenp Kansas sitz-. Missouri- 

Dcr beste Dienst der möglich ist, 
wird von Allen gewünscht, die ein Telephon benüyen unt 
Grund Island Telephone Co. hat sich stsetkmmtcmms 
ßen das Verdiean erworben, ihreKnndfchaftpromptund ku. 

fmdenstcllenb qn bedienen, sogut eS überhaupt möglich ist. 
Eies beweist He stettg Wnehmendc Zahl ihrer Verbindun- 
gen und JEM M et« Grund Island Telephon im Haufe 
bat, en Unehlk ec-. Namentlich unle: unseren Formeln ge- 
nsiuxnt t ir- heirnlsche Fernlmechsnttem täglich gsößeke Ber- 
b(r:tuc:n unt wnk fortwährutc un: Anschluß nnchgefncht 
von End-en kn- nrsch nich! verbunden sind Schlichen auch 
S i e sich an du 

OKAND lsLAID TELSPHOIIE co- 

Die Erste National Bank 
GchND Nil-Ale NlclzchslIA. 

That ein allgemeines Batctaeichäft· Macht Fakmssnleiher 
Vier Prozent Ziner bezahlt auf .·3cit-Dcvositen. 

Inpltal 8100,000; Uebktfchuß 8100,000. 
H N. bVesllnuslh me J. lctsiIII(-I«.-«· Gut-ums» l« M· Chitin-OF Kahn-eh 

l. lc. Alte-s·,n.1 ire As iilsgkmmu nnd s. l«). Sitske«·.s«sijliixfmmn 

Kauft keine Schreibmaschinc 
Ehe Jbr die H a m m o n d gesehen habt. 

Hier sind die singt-, die sie fiit ts« n ch thirt, welche keine andere 
Standard Maschine thiitz 

lts verschiedene Typen von enaltfdier Schrift können ans der- 

selben Maschine gebraucht werden —- die Tnpen sind ini An- 
aenblnk in wechseln! 

Wenn Jlsr Tentsch, Zchniedisch, Spanisch, Esperanto oder ir- 
gend eine andere Sprache schlecht, oder alle, dann solltet sehr 
rast Oammonv habt-In 

Wenn sehr noch nie an einer Stisreilitnaschine gearbeitet habt, 
laßt tsnclj dass nicht verdrießen -— N l e i ch ni a« ß i a keit 
dec- T r n ife c- ist sicher, ehne Unterschied, wie lsart oder 
leicht sehr die Tasten schlagt. Ihr konnt ein Ernert anf der 
qumond siin in einer Woche! 

Postkniten kosten nnr einen (5ent. Schickt Unren Namen und 
Adresse nnd iiaat siir freie Information llnser schöne Na- 
taleg niit Jlltistiationen die reiaen tnie die Hammqud 
Zchreibniaschine gemacht ist, aelst poitosrei an Unch ab. sehr 
geht keine Verbindlichkeiten dabei ein —- roir wünschen dase 
sehr Alleg- niißl iiber diese wunderbare 9.’ctischiiie. Adressiitt 

Hammond Typewriter company 
40(-s-0 sent-ritt Akcuele KANSAS clTY, MO- 

HSIIRY D. SOYDEII M. D. W.n:v!s1l«i:.::’1ss.sn..·:-.»X.11:," 
Lgmnlm jin Fluge-m » l)nu, ;Iiasc1111d.«(cl)lk. :.(cdt:in1fchcund wund- 

iniutche ankhutcn du summt. Pullen genau (1I1gcpus;1. 
(«·- Amt lslnml Nehmt-ku- 

. . Ubonnirt auf den Unzeigerl . . 


